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Bericht der Geschäftsführerin für die agw-Mitgliederversammlung 
am 21. November 2018 in Essen: 

 
Europapolitik:  

 
 WRRL/Wasser/Abwasser  

 Fitness-Check EU-WRRL und Überprüfung gemäß 
Art. 19: EU-KOM veröffentlichte auf Druck der Wasserdi-

rektoren Roadmap zur Überprüfung der WRRL. Laufende 
Aktivitäten: 

 Diskussionen um Inanspruchnahme von Aus-
nahmeregelungen (Art. 4).  

 Öffentliche Konsultation der WRRL am 17.09.18 
veröffentlicht. Auch GrundwasserRL und UQN-RL 
Bestandteil des Bewertungsprozesses. Laufzeit 
bis März 2019. 

 Art. 19: Keine Vorschläge der „alten“ Kommission. 
 EU-Wasserkonferenz: keine Neuigkeiten. 
 Bericht der Europäischen Umweltagentur im Juli 

2018 veröffentlicht. 
 Bericht der EU-KOM zur Umsetzung der WRRL in 

den Mitgliedstaaten für Ende 2018 erwartet. 

 EU-Kommission „Strategic Approach Pharmaceuti-
cals - PIE“: Stakeholder-Konsultation abgeschlossen. 10 
Action Areas werden kurzfristig beraten. Antibiotikaresis-
tenzen werden thematisiert. Ein Legislativvorschlag der 
jetzigen Kommission ist nicht geplant.  

 1. EU-Watchlist: Aktualisierung erfolgt in zwei Schritten 

2018 und 2019. Derzeit Review der Ergebnisse des Mo-
nitoring und Vorschläge für Neuaufnahme sowie Anpas-
sung der PNEC-Werte. Parlamentsentscheidung Mitte 
April 2018. 

 Novelle der Liste Prioritärer Stoffe: Review-Prozess 
läuft. Entwurf eigentlich für 2018 erwartet. Neuer Metho-
discher Ansatz für die Priorisierung. Diclofenac möglicher 
Kandidat. Risiko der sonstigen Arzneimittel auf „low“ ge-
listet. Derzeit Gegenstand der o.a. Öffentli. Konsultation. 

 Waste-Water-Reuse: Öffentliche Konsultation abge-
schlossen; Legislativvorschlag für „minimum quality stan-
dards“ veröffentlicht. agw-Stellungnahme erfolgt. UBA 
und Bundesrat positionieren sich gegen das Rechtsmittel 
einer Verordnung. 

 Beratungen im EU-Parlament zur Novellierung der EU-
Trinkwasserrichtlinie (98/83/EG) werden am 

22.10.2018 fortgeführt. Wesentliche Änderungen betref-
fen die Einführung des WHO Water Safety Plan-
Ansatzes (Ressourceneffizienz, Verringerung des Ener-
gieverbrauchs, unnötiger Wasserverlust), einen neuen ri-
sikobasierten Sicherheitsansatz sowie zahlreiche Anfor-
derungen zur Informationstransparenz der Wasserver-
sorger (Kostenstruktur, Wasserverbrauch, Preis pro Liter. 
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Ziel: Verringerung der Verwendung von Kunststoffen und 
Begrenzung des CO2 Fußabdrucks – s.a. EU-
Plastikstrategie und Sustainable Development Goal No. 
6).  

 Europäischer Aktionsplan zur Bekämpfung antimik-
robieller Resistenzen im Rahmen des Konzepts „One 

Health“. Entschließung des Europäischen Parlaments 
vom 13. September 2018 zu dem Europäischen Aktions-
plan zur Bekämpfung antimikrobieller Resistenzen im 
Rahmen des Konzepts „Eine Gesundheit“ 
(2017/2254(INI) angenommen. 

 Roadmap zur Überprüfung der Kommunal-Abwasser-
Richtlinie und 9. Bericht zur Umsetzung der UWWTD 

veröffentlicht. Öffentliche Konsultation am 19.10.18 ab-
geschlossen. agw und Mitglieder haben sich beteiligt. 
Oktober / November 2018 Technische Workshops u. 
Stakeholder-Conference.  

 GAP: 3. Bericht zur Umsetzung der EU-NitratRL, Kür-
zungen der Fördermittel. Stärkere Verzahnung mit Was-
serwirtschaft nur auf dem Papier. Ende 2018 starten die 
Beratungen für den Förderzeitraum 2021-2027 unter 
dem Motto „Vereinfachung + Modernisierung“. 

 
 

 EU-Energie:  

 Beilhilferechtliche Überprüfung maßgeblicher Ände-
rungen im EEG. Hier: KWK-Anlagen mit Klärgasnutzung 

zur Eigenversorgung. Klarstellung der Geltung der Be-
freiungstatbestände des § 61b Nr. 1 EEG 2017. 

 ITRE zur Gebäudeeffizienz-Richtlinie formal bestätigt. 

Die Trilogeinigung muss nun noch formal durch das Ple-
num des Europäischen Parlaments und den Rat ange-
nommen werden. Anschließend wird die Richtlinie im 
Amtsblatt der EU veröffentlicht und tritt 20 Tage später in 
Kraft. Nach Ablauf dieser 20 Tage haben Mit-
gliedstaaten 20 Monate Zeit, um die Kommission über 
die nationale Umsetzung zu informieren. Dies bedeutet, 
dass die Richtlinie ungefähr bis Q1/2020 in deutsches 
Recht umgesetzt werden muss.  

 Energie-EffizienzRL  

 Ausbau Erneuerbare-Energien  
 
 

 EU-Plastikstrategie: Europäische Strategie für Kunststoffe in 

der Kreislaufwirtschaft (Mitteilung der EU-KOM am 16.1.18): u.a. 

 Maßnahmenpaket für verbessertes Recycling;  

 Eindämmung von Kunststoffabfällen,  

 Maßnahmen zur Eindämmung der Umweltverschmut-
zung durch Mikroplastik. u.a. Integration in REACH VO; 
Prüfung politischer Optionen für Reifenabrieb, Textilien, 
Farben (Prüfung von Kennzeichnungspflichten, gezielte 
Forschung und Entwicklungsfinanzierung) 
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 Verringerung der Freisetzung von Kunststoffgranulaten 
(ggfs. via Industrieemission-RL) 

 Evaluierung der UWWTD: Bewertung der Wirksamkeit 
der RL unter dem Aspekt der Abscheidung und Beseiti-
gung von Mikroplastik. (läuft!) 

 Parallel: Selbstverpflichtungskampagne für alle Interes-
senträger / Hersteller sollen sich an Kosten beteiligen. 

 Stand: Entwurf am 28.5.2018 veröffentlicht.  
„Vorschlag für eine RICHTLINIE DES EUROPÄISCHEN 
PARLAMENTS UND DES RATES über die Verringerung 
der Auswirkungen bestimmter Kunststoffprodukte auf die 
Umwelt [COM(2018) 340 final 2018/0172 (COD)]. Derzeit 
Beratungen im Europäischen Rat.  
 

 Sonstiges: 
 

 Übergangsfrist Umsetzung der EU-Datenschutz-
Grundverordnung endet am 25. Mai 2018. 

 

 Öffentliche Konsultation zur REFIT-Evaluierung der EU-
Rechtsvorschriften über Pflanzenschutzmittel und Pes-
tizidrückstände 13.11.2017-12.02.2018, Evaluierung 

steht noch aus. 
 

 EU-Mehrwertsteuersystem: Arbeitspaket der EU-KOM 

am 04.10.17 veröffentlicht „Einheitlicher Mehrwertsteuer-
satz“. Inhalt: 1 Mitteilung und 3 Legislativvorschläge. Die 
Besteuerung der öffentlichen Hand, bzw. ermäßigte 
Steuersätze werden darin nicht thematisiert. Keine Neu-
igkeiten. 

 

 MCP-Richtlinie: Nationale Umsetzungsfrist am 

19.12.2017 abgelaufen. Keine Integration in neue TA-
Luft. Zeitplan kurzfristig. Sehr niedrige Grenzwerte für 
Formaldehyd, ggfs. problematisch für BHKWs (1-50 
MW). Keine Neuigkeiten. 

 

 NERC-Richtlinie: Bereits seit 2016 in Kraft, Umsetzung 

in nationales Recht läuft. Emissionsverpflichtungen für 
SO2, NOx, NH3, Feinstaub und flüchtige organische Ver-
bindungen (ambitionierte Vorgaben für die LW). 

 

 Freihandelsabkommen der EU mit Japan: Die EU-

Kommission hat am 6.7.2018 eine Klarstellung im Hin-
blick auf die Auswirkungen des EU-Japan-Abkommens 
auf den Wasserbereich veröffentlicht (Tenor: EU-Japan-
Abkommen führt nicht zu Wasserprivatisierung; Branche 
sieht das anders). Das Abkommen wurde am 17. Juli 
2018 unterzeichnet, Zustimmung des EU-Parlaments für 
Plenarwoche im Dezember 2018 geplant.  

 
 



Scs/15.11.18 
 

Seite 4 

 
 
 
Aktivitäten auf Bundesebene:  
 

 Koalitionsvertrag von CDU/CSU und SPD im Bund (u.a. Novel-

le Abwasserabgabengesetz) 
 8. Verordnung zur Änderung der Abwasserverordnung: Kei-

ne Stellungnahme der agw erfolgt; Schwerpunkt bei IED u. BVT-
Schlussfolgerungen. Aber: Energieeffizienz auf KA Thema. Zu-
stimmung des Bundesrates erfolgt. Hier auch: Neues Förderpro-
gramm i.H.v. 25 Mio € „Innovative Abwassertechnik“ 

 Stakeholder-Dialog „Spurenstoffe“. Arbeit des Dialogs setzt 

sich fort. Diskussionen in den 4 AGs, Forum hat getagt, Finan-
zierungssymposium am 22./23.1.2019 in Berlin.   

 IT-Sicherheitsgesetz/KRITIS-VO: Gesetz ist verabschiedet und 

in Kraft: Branchenstandard BIIIS/WA veröffentlicht / ebenso  
User-Tool. Audit: „Refit“ B3S/WA läuft. 

 Energiegesetzgebung:   

 BMWi veröffentlicht Referentenentwurf eines neuen 
Energie- und Stromsteuergesetz samt ihrer Durchfüh-
rungsverordnungen. Verbändeanhörung endet am  
12.11.2018, agw-Beteiligung in Beratung. 

 Beihilferechtliche Überprüfung der Eigenstrom BHKW 
(EEG 2016); Einigung der Bundesregierung mit der EU 
am 08.05.18 / Schreiben der Generalzolldirektion/ Grüner 
Strom in grünen Netzen: Informelle Verbändeanhörung 
des BMWi u.a. zu Nachbesserungen im EEG und 
KWKG: Stellungnahme agw am 12.10.18. 

 Überarbeitung des Leitfadens zum Einspeisemanage-
ment (Version 3.0) / finale Version veröffentlicht. 

 Düngegesetzgebung: Novellierung abgeschlossen. 

 Stoffstrombilanzverordnung: Am 14. Dezember 2017 

verkündet, zum 1. Januar 2018 in Kraft getreten 

 Umsetzung in den Ländern via Rechts-VO steht noch 

aus. 

 Klage des EuGH gegen Deutschland wegen Nich-
tumsetzung der NitratRL 

 Referentenentwurf „DüngemittelVO“ (Frist 15.12.18) 
 Immissionsschutz: 

 42. BImSchG: ab 19.08.2018 neue Anzeigepflicht „Legi-

onellen“ für Neu- und Bestandsanlagen (Verdunstungs-
kühlanlagen und Nassabscheider). 

 Umsetzung der Seveso-III-Richtlinie in deutsches 
Recht, der novellierten Störfallverordnung und weite-

ren Neuerungen im Bundesimmissionsschutzgesetz. Da-
rin neue Anforderungen auch für nicht BImSchG-
genehmigungspflichtige Anlagen. (Genehmigungsverfah-
ren künftig mit Öffentlichkeitsbeteiligung, betrifft auch 
Gaslager). In Kürze dazu neue „TA-Abstand“.  

 WRRL: Uneinigkeit innerhalb BMU zum weiteren Vorgehen. 

UMK-Beschluss vom Sommer nicht mehr gültig? 
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 1. Nationaler Wasserdialog von BMU und UBA am 16.10.2018 

gestartet. Perspektive Wasserwirtschaft 2015 / agw hat teilge-
nommen.  
  

 Sonstige Aktivitäten/Veröffentlichungen:  

 UBA Texte 115/2017: Arzneimittelabgabe - Inpflichtnah-
me des Arzneimittelsektors für Maßnahmen zur Redukti-
on von Mikroschadstoffen in Gewässern.   

 UBA-Texte 52/2018: Ubiquitäre Schadstoffe 

 BMBF/BdG Veröffentlichung zu den Forschungsergeb-
nissen von ReWaM 

 UBA-Broschüre „Klärschlammentsorgung in der BRD, 
Mai 2018  

 Bericht zum Stand der Umsetzung der WRRL veröffent-
licht.  

 BUND/NABU haben Beschwerde bei der EU Kommission 
wegen Missachtung der WRRL eingelegt. Ziel der Be-
schwerde: Vertragsverletzungsverfahren.  

 Positionspapier zur WRRL des Bündnisses BUND, NA-
BU, Grüne Liga, DNR und WWF. 

 Fraunhofer-Umsicht Verbundprojekt „TyreWearMapping“ 
zur Erforschung des Mikroplastikeintrags durch Reifenab-
rieb, u.a. im Einzugsgebiet der Wupper. 

 DWA Fachausschuss KEK10 thematisiert „Blackout - Si-
cherheit der Energieversorgung“ (Herr Reifenstuhl). 

 Umsetzungsstand A-128: Mitte 2019 Weißdruckverfah-
ren. 
 

 
Aktuelle Aktivitäten NRW/MULNV:  

 LWG/MULNV:  

 Leitfaden Maßnahmenübersichten (§ 74 LWG): Per Er-

lass eingeführt. agw hatte sich intensiv an den Beratun-
gen beteiligt (Verbindlichkeiten, personeller Aufwand, 
und Anerkennung der Vorarbeiten, neue Fristsetzung).  
Fristsetzung weiterhin Bestandteil der laufenden Bera-
tungen zur LWG-Novelle.  

 Änderungen des AbwAG-NRW: Gespräche zur Fortfüh-
rung der Praxis der Befreiung von der Niederschlags-
wasserabgabe laufen. Auswirkungen des OVG-Urteils 
führen zu Änderungen (formell und materielle Prüfung).  

 MULNV „Entwurf eines Leitfadens zur Erstellung und 
Prüfung des Nachweises zum Übergang gemeindlicher 
Pflichten nach § 52 Abs. 2 LWG NRW“. Stellungnahme 

am 15.01.2018 erfolgt. Redaktionelle Überarbeitung ab-
geschlossen, Veröffentlichung 2018. Hierzu derzeit klei-
ne Anfrage des Abgeordneten Rüße zu laufenden Ka-
nalnetzübernahmen und Vermerk der Kanzlei Leger-
lotz/Laschet zu beihilferechtlichen Fragestellungen (hier-
zu Thesenpapier der Kanzlei Redeker durch Ruhrver-
band).   
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 MULNV: Entwurf Leistungsbeschreibung „Strategie-Phosphor 
NRW“. Stellungnahme der agw erfolgt. Ausschreibung verzögert 

sich ins Jahr 2019. 
 MULNV: Vollzugshilfe zur OberflächengewässerVO in Arbeit, 

Verbände werden beteiligt. 
 MULNV: Umsetzung der DüngeVO in NRW. Kabinettvorlage   

vom 30.10.18. Verbändeanhörung läuft bis 26.11.18.: Positi-
onspapier der agw zur Umsetzung der DüngeVO am 06.11.18 
fertiggestellt, Stellungnahme zur LDünV in Abstimmung.  

 MULNV: Bericht „Belastung der nordrhein-westfälischen 
Gewässer mit resistenten Bakterien“ vom 02.03.2018. Zwi-
schenstand am 31.08.18 in Bezug auf Badegewässer in NRW 
veröffentlicht.  

 MULNV: Sachstandsbericht zur Klärschlammentsorgung in 
NRW vom 30.08.18. Hier auch: Netzwerkveranstaltung „Klär-
schlammentsorgung in NRW“ am 03.12.18 in Leppe. 

 MULNV: Fördermittel für Hochwasserschutz um 16 Mio. € auf-
gestockt. 

 MULNV: Ministerium erarbeitet einen „Leitfaden Starkregen“. 

Entwurf derzeit in der Bewertung. Stellungnahme erfolgt. Aktuel-
ler Stand? 

 MULNV: Ministerium veröffentlicht Arbeitshilfe NRW zum Sta-

tusbericht gemäß DIN 19712:2013-01 „Hochwasserschutzanla-
gen an Fließgewässern“, Frist zur Erstellung des Teils A: 
16.07.2021, Frist erster Bericht Teil B: 31.08.2018 

 Umweltwirtschaftsbericht 2017 des MULNV (Prognos AG): 

Attestiert hohe Standards in der Ver- und Entsorgung. Verände-
rungsdruck, kontinuierlicher Produkt- u. Verfahrenstechnologien, 
hoher Planungs- u. Entwicklungsaufwand.  

 MULNV: Fortführung „Fachkräfte“ und „Digitalisierung“ aus dem 

ursprünglichen Masterplan Wasser. Hierzu hat am 26.09.18 eine 
Fachkräfte-Konferenz stattgefunden. Die Digitalisierungskon-
ferenz am 26.10.18. Allgemeine agw-Position zur Digitalisierung 

in der Wasserwirtschaft am 02.11.18 an Frau Düwel versandt. 
Weiterleitung zu MWIDE erfolgt.  

 MULNV: 2. Vollständig überarbeitete Fassung des NRW Hand-
buchs „Energie in Abwasseranlagen“ von 2018. 

 MWIDE: Prüfung der Landeskartellbehörde von Wasserbezugs-
preisen der Vorlieferanten der NRW Wasserversorgungsunter-
nehmen. Schreiben von Frau Krater am 02.08.18.  

 Initiative der Fraktion von Bündnis90/Die Grünen zum Ge-
wässerschutz: 1. Keime/Antibiotikaresistenzen, 2. Mikroplastik, 
3. Spurenstoffe/Arzneimittel 

 
 
Personalien: 

 BMUB: Personalwechsel im BMUB vollzogen. Frau Dr. 
Dube folgt Helge Wendenburg nach. 

 EU-Kommission: Neubesetzung DG Environment: Veron-
ica Manfredi wird neue Direktorin des Departments Quali-
ty of Life (d.h. Vorgesetzte von Frau Doeser), vorher 
Head of the Consumer and Marketing Law Unit in the 
Commission's justice department. 
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 Neuer Präsident der DWA: Dr. Uli Paetzel 
 Dr. Bucher seit 01.10.2018 neuer Vorstand Erftverband 
 Frau Dipl.-Ing, Dipl. Jur. Ludgera Decking ist seit 

1.11.2018 neue Geschäftsführerin des WTV  
 Im Jahr 2019 anstehende Personalentscheidungen im 

NRW Umweltministerium noch nicht bekannt.  
 
 
 
Aus den agw-Arbeitsgruppen: 

 
 Spurenstoffe am 15.01.18 Sondersitzung zur Bewertung der 

Stakeholder Konsultation „Arzneimittelstrategie“ (Wupperver-
band). Nächste Sitzung am 11.12.18 in Mönchengladbach. U.a. 
Sachstand Machbarkeitsstudien, Bewertung Öffentliche Konsul-
tation WRRL. 

 Juristen AK am 24. April 2018 in Wuppertal: Aktuelle Recht-
sprechung, Vollzugspraxis, etc. LWG-Eckpunkte für anstehende 
Novellierung. Sitzung am 13.11.2018 in Essen (EGLV): LWG-
Novelle, AbwaG NRW, E-Gov-Gesetz, DSGVO, Aktuelles Ener-
gie. Nächster Termin 26.03.19 (Lineg).  

 AG-Öffentlichkeitsarbeit am 27. Februar 2018 beim WTV. All-

gemeiner Austausch, Besichtigung der Lachsaufzuchtstation, 
Soziale Medien und Workshop „Social Media/Facebook“ am 
11.06.18 in Kamp-Lintfort. Nächste Sitzung 2019 in Dinslaken: 
Thema u.a. „Bildrechte“.  

 AK-WRRL am 25.06.2018 in Essen. V. a. Leitfadenentwurf des 

MULNV zur „Erstellung von Übersichten gemäß § 74 LWG“. 
Weitere Bearbeitung dieser Thematik in kleinerer Redaktions-
gruppe (s.u.). Nächste Sitzung 31.01.2019 zur laufenden Kon-
sultation der WRRL und zu den wichtigen Bewirtschaftungsfra-
gen NRW im Rahmen der Vorbereitung des 3. BZ und zur Um-
setzung des Leitfadens „Maßnahmenübersichten“.  

 AG-Abwasserabgabe: 18.10.2018 in Haan. Thema UWWTD, 
LWG-Novelle, Befreiung von der Niederschlagswasserabgabe. 

 AG-Energie am 07.02.2018 in Düren: Anwendungsfragen EEG 

2017, Übersicht Meldefristen aktualisiert, Energiesteuergesetz-
gebung. Themen u.a. auch Mehrwertsteuer auf KWK-Strom. 
Nächste Sitzung im Frühjahr 2019 in Kamp-Lintfort. 

 AK-Limnologen: Positionspapier zu diffusen Nährstoffeinträgen 

in die Gewässer und die damit verbundene Rolle von Gewässer-
randstreifen; Erarbeitung in Redaktionsgruppe. Nächste Sitzung 
am 17. Januar 2019 in Dinslaken.  

 AG „IT-Sicherheit“ Nächste Sitzung Frühjahr/Sommer 2019.   
 AK „Gleichstellungsbeauftragte“ am 07.03.2018 in Essen 

(EGLV), GF Gast.   
 

 
Workshops/Redaktionsgruppen:  
 

 Workshop der Limnologen (intern AG Limnologen), derzeit in 
der Abstimmung 
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 Workshop Soziale Medien am 11.06.2018: (intern, AG Ö-
Arbeit und EDV), LINEG 

 Redaktionsgruppe „Befreiung von der Niederschlagswas-
serabgabe“ hat am 21.01.2018 in Bergheim getagt (RV, EV, 
WVER, agw). 

 Redaktionsgruppe „Energiethemen/Meldefristen“ am 

02.05.2018 in Düren 
 Redaktionsgruppe KNÜ am 24.07.2018 in Bergheim und am 

27.09.2018 in Essen 
 Ad-hoc-Gruppe „EU-KommunalabwasserRL“ am 17.09.2018 

in Bergheim  
 Spiegelgremium „Spurenstoff-Dialog des Bundes“ am 

13.06.2018 in Viersen, nächster Termin am 20.11.2018 in Vier-
sen 

 
 
Austausch mit anderen (Interessen-)Verbänden: 
 

 Deutscher Städtetag (Tim Bagner): Austausch zu Energie-

rechtlichen Themen, Maßnahmenübersichten nach § 74 LWG 
und zur Novelle des LWG 

 Wasserverbandstag NS: Regelmäßiger Informationsaustausch 

zu aktuellen wasserpolitischen Fragen in beiden Ländern: Dün-
geVO, Spurenstoffe, Nährstoffe, Pflanzenschutzmittel und ins-
besondere Art. 19/WRRL.  

 AÖW: Regelmäßiger Informationsaustausch zu aktuellen was-

serpolitischen Fragen: u.a. zu den Freihandelsabkommen und 
Austausch zu energiepolitischen Themen. 

 bdew NRW: allgemeine wasserwirtschaftliche Themen 
 DWA-Landesgruppe: Allgemeiner Austausch/Gespräch Prof. 

Teichgräber am 23.03.2018 in Essen. DWA auf Bundesebene 
u.a. Austausch zur UWWTD. 

 „Advocat meets Engineer“: Termin am 27.11.2018 in Haan. 
 Unie van Waterschappen (Michael Bentvelsen, Telko am 

30.10.18, Spurenstoffdiskussion D + NL) 
 
 
agw-Gespräche MULNV: 

 28.05.2018: Gesprächstermin Dr. Pawlowski zur Novelle LWG, 
MULNV 

 12.07.2018: Gesprächstermin Dr. Pawlowski zu §23 LWG, 
MULNV, Teilnehmer: Falk (AV), Allmann (WV) 

 24.07.2018: Besprechung MULNV zu Maßnahmenübersichten 
nach § 74 LWG 

 07.08.2018: Gesprächstermin Dr. Pawlowski zu Niederschlags-
wasserabgabe, Vermerk Herr Keil, MULNV 

 18.10.2018: Gesprächstermin Dr. Pawlowski zur LWG-Novelle, 
MULNV 
 

 
agw-Öffentlichkeitsarbeit / Infostände 2018: 
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 Mitveranstalter des Hochwassersymposiums NRW am 10. -
12. Januar 2018 sowie erstmalig Stand auf der Messe „Acqua 
Alta (parallel zum Symposium, Messehallen Essen) 

 Stand Essener Tagung in der Messe Essen Ost am 14.-
16.03.2018. Nächste Tagung 2019: 20.-22.03. in Aachen. 

 Partner des NRW-Festes in der Landesvertretung NRW in Ber-
lin am 26.06.2018. 

 Stand auf der DWA-Bundestagung am 08./09. Oktober 2018 in 
Berlin. 

 
 
Fußballturnier der Verbände: Freitag, den 7. September 2018 von 
11:30- ca. 19:00 im Stadion Niederrhein (Rot-Weiß Oberhausen), in der 
Lindnerstraße 2-6, in 46149 Oberhausen. Ausgerichtet von EGLV. 
 
 
Ausgaben der „agw im Fokus“ im Jahre 2018: 

- I.  Phosphor im Gewässer  
- II.  IT-Sicherheit im Fokus (in Vorbereitung) 

 
Sonderveröffentlichung  

-   Positionen zur WRRL - Englische Fassung im Frühjahr  
2018. 

 
 
Abgegebene Stellungnahmen 2018 (Stand 15.11.2018): 
 

 26.11.2018 (in Vorbereitung): agw-Stellungnahme zum MULNV-
Entwurf über eine „Verordnung über besondere Anforderungen 
an die Düngung“  
 

 12.11.2018: agw-Stellungnahme zum „Referentenentwurf des 
Bundesministeriums für Finanzen zur Neuregelung von 
Stromsteuerbefreiungen sowie zur Änderung energiesteuer-
rechtlicher Vorschriften“ 
 

 06.11.2018: Position der agw zur Umsetzung der DüngeVO des 
Bundes 
 

 02.11.2018: agw-Position anlässlich des Entwurfs einer "Strate-
gie für das digitale Nordrhein-Westfalen: Teilhabe ermöglichen – 
Chancen eröffnen" 
 

 19.10.2018: Stellungnahme der agw zur Öffentlichen Konsultati-
on zur Bewertung der Richtlinie über die Behandlung von kom-
munalem Abwasser (91/271/EWG)  
 

 17.10.2018: Eckpunktepapier der agw zur Landeswasserge-
setznovelle  
 

 12.10.2018: Stellungnahme der agw anlässlich der "Informellen 
Vorabbeteiligung der Länder und Verbände zu einzelnen ener-
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gierechtlichen Regelungsentwürfen (EEG/KWKG/EnWG)" des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie.  
 

 09.08.2018: Position der agw zum Vorschlag des Europäischen 
Parlaments und des Rates über Mindeststandards bei der Wie-
derverwendung von Wasser (COM (2018) 337 final). 

 

 02.03.2018: Stellungnahme der agw zur Arbeitshilfe des MULNV 
zum Kommunalen Starkregenmanagement. 
 

 21.01.2018: Stellungnahme der agw zur Stakeholder-
Konsultation der Europäischen Kommission zu Optionen für ei-
nen strategischen Ansatz zu Arzneimitteln in der Umwelt.  
 

 18.01.2018: Stellungnahme der agw zur EEG-Umlagebelastung 
bei der KWK-Eigenversorgung. Überlegungen des BMWi zu 
Fallstudien.  
 

 15.01.2018: Stellungnahme der agw zum Entwurf MULNV eines 
"Leitfadens zur Erstellung und Prüfung des Nachweises zum 
Übergang gemeindliche Pflichten nach § 52 Abs. 2 LWG NRW". 
 

 
 
agw-Teilnahme an Veranstaltungen (Stand 15.11.2018): 

 
 10.-12.01.2018: Hochwassersymposium des Landes NRW, 

Messe Essen 
 24.01.2018: Advocat meets Engineer, Kanzlei bbh in Berlin 
 07.03.2018: Umweltausschusssitzung, Landtag NRW  
 08.03.2018: WH-Umweltrechtstag, Hamm  
 14.-16.03.2018: Essener Tagung, Essen 
 12.04.2018: Einweihung der Ozonungsanlage auf der KA 

Aachen-Soers, WVER 
 16.04.2018: DWA-Dialog zum Gewässerschutz, Berlin 
 07.05.2018: 6. NRW Nachhaltigkeitstagung, Essen 
 16./17.05.2018: Ifat, München, Teilnahme am Emscherabend 
 04.06.2018: Dialogforum „Wasserwirtschaft 2018“ von BDEW 

und DVGW, Brüssel 
 06.06.2018: 21. Symposium Flussgebietsmanagement beim 

Wupperverband, Vortrag der Geschäftsführerin 
 18./19.06.2018: Kompetenzzentrum Mikroschadstoffe NRW:  

Arzneimittel und Mikroschadstoffe in Gewässern Belastungen - 
Minderungsstrategien – Maßnahmen, Düsseldorf 

 26.06.2018: NRW-Fest der Landesvertretung NRW in Berlin.  
 06.07.2018: IRWE - „Die Verordnung über Anlagen zum Um-

gang mit wassergefährdenden Stoffen", Bonn 
 05./06.09.2018: NRW Symposium Wasserrahmenrichtlinie, 

Oberhausen 
 05.09.2018: 15. Sitzung des Umweltausschusses NRW, Land-

tag. 
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 06.09.2018: Sommerfest Bdew NRW (krankheitsbedingt kurzfris-
tige Absage) 

 11./12.09.2018: 19. Kölner Kanal- und Kläranlagenkolloquium, 
Köln 

 20./21.09.2018: EU Water Conference, Wien 
 24./25.09.2018: 17. Wasserwirtschaftliche Jahrestagung des 

bdew (Teilnahme Frau Kuhr) 
 24.09.2018: Inbetriebnahme Abwasserkanal Emscher, Bottrop 
 26.09.2018: Treffen der agw mit Frau Ministerin Heinen-Esser 

auf der Großen Dhünntalsperre in Wermelskirchen 
 08./09.10.2018: DWA Dialog Berlin 2018, Berlin, agw mit Stand 

in der Fachausstellung 
 11.10.2018: 41. Wasserwirtschaftsrechtlichen Gesprächskreis - 

Der gute Gewässerzustand nach der Wasserrahmenrichtlinie, 
Hamm (Teilnahme Frau Kuhr) 

 16.10.2018: 1. Nationaler Wasserdialog des BMU, Umweltforum 
Berlin  

 07.11.2018: Treffpunkt Wasser NRW / bdew NRW in Düsseldorf 
 08.11.2018: BEW - Aktuelle Fragen des Rechts der Abwasser-

beseitigung, Essen (Teilnahme Frau Kuhr) 
 16.11.2018: 5. Wasserwirtschaftlicher Informationstag Erftver-

band, Bergheim (Vortrag GF zu aktuellen wasserpolitischen 
Themen der EU) 
 

 
 
 
gez. Jennifer Schäfer-Sack 


